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II. Die Druckerei als selbständige erwerbende Anstalt
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Aufträge weniger eingingen . Die „ lummarifebe überlist“ oom Jabre
1819 beklagt es , daß der befcbränhte Raum und das der ermeiterung
äußerft bedürftige Cohal niebt mebr Preffen und Arbeiter zu befebäftigen
geftatte . €s arbeiteten damals unter einem fahtor aebt Set3er und aebt
Drucker . €rft ein rnenfcbenalter fpäter füllte ein folcber Auffcbmung des
Gefcbäftes erfolgen , daß man mit dem Jabre 1850 einen neuen Abfcbnitt
in der äußeren entwichlung der Druckerei beginnen bann .

II . Die Druckerei als felbftändige erwerbende Anftalt
) m Jabre 18§£L arbeitete die Druckerei noeb mit drei deutfdjen ßolz «

preffen und etwa fünf Sehern , und in der Bibelanftalt waren drei Kleine
füafcbinen mit ßandbetrieb befebäftigt . ) m ßerbft desfelben Jabres aber
wurde der aus der freifcbule der Stiftungen bernorgegangene , in Paris
und Condon gebildete Scbriftfeßer Bobardt non Condon berufen , um
eine neue Drucherei einzuriebten zum Druck des dem JDaifenbaufe
gebärenden , bis dabin aber an Dr . Scbwetfcbheoerpaebtet gewefenen
„ ßallifcben Courirs“ , welcher nom 1 . Januar 1851 ab wieder im Der »
läge des JDaifenbaufes erfebeinen follte . Da jedoeb nacb Aufhebung
des Zeitungsprinilegsder bisherige Pächter gleichzeitig die „ ßallifcbe
Zeitung“ neröffentlicbte und dem „ Courir“ die Abonnenten und Jnfe -
renten abfing , konnte das IDaifenbäufer Unternehmen nicht befteben
und mußte nach zwei Jahren mit Derluft wieder aufgegeben werden . Da
nun fämtlicbe zum Druck der Zeitung angefebafften Cettern und Zubehör
unbenußt dalagen , erhielt Bobardt, um diefelben nermenden zu können ,
die €rlaubnis , auch für fremde Rechnung Arbeiten auszufübren , und
nun begann die Druckerei erft fo recht in die Reibe der erwerbenden
Stiftungsanft alten einzutreten . Die anfangs geringen Aufträge
wurden ftets mit Sorgfalt pünktlich geliefert , infolgedeffen mehrten ficb
die Beftellungen , fo daß nun das Jnftitut aus der dienenden Stellung
ficb emporarbeitete . Die fortfebritte der Technik führten im Jabre 1859
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zur einricbtung des Dampfbetriebes in der Bibelanftalt als der
erften Druckerei , welche in Balle dazu fcbritt , aber die untere Druckerei
begnügte ücb damit , die Preffen nocb mit fPenfcbenkraft treiben zu
laffen ; denn nocb befand fie fid) in den alten engen Räumen des Dorder -
gebäudes . Aber zroei Scbnellpreffenmaren mit denen der Bibelanftalt
in deren Räumen nereinigt . Damals oerfucbte die Druckerei unter der
Adminiftratur B e r t r a m s durcb Befcbaffung einer groben Anzahl der
neueften Typen den Anfprücben eines geläuterten Gefcbmackes Genüge
zu leiften und legte durcb eine Sammlung der Drucke aus den lebten
Jahren eine Probe ibrer Ceiftungen nor . ) n der folge konnten nicht nur
bedeutende Anfcbaffungen non Schriften und anderem Druckmaterial ,
mafcbinen und zum Teil koftfpielige Bauten allein aus dem Betriebe
beftritten werden , ohne den allgemeinen Stiftungsfonds in Anfprucb
zu nehmen , eine Erweiterung des Gefcbäftes wurde möglich , als die
Apotheke aus dem Dordergebäude am franckeplab nach einem neubau
in der ßönigftrabe am 1 . April 1870 oerlegt und nun Diel Raum frei
wurde .

eine wichtige Änderung der Derwaltung erfolgte im Jahre 1876 . Bis¬
her batte die Druckerei mit der Buchhandlung und der Bibelanftalt unter
einer Geltung geftanden , zulebt noch unter den Adminiftratoren Ginne «
kogel ( f 1858 ) und Bertram ( f 1876 ) . Jebt , als der Buchhändler
Schürmann die Derwaltung der Buchhandlung übernahm , wurde
die Druckerei felbftändig gemacht und der bisherige faktor
Bobardt an die Spibe geftellt . Durch die Übernahme fremder Auf¬
träge hatte die Druckerei eine fo grobe Ausdehnung und Bedeutung
gewonnen — in dem Etat des Jahres 1881 ftand der rDaifenhausoerlag
bei der Druckerei mit nur 28000 m ., während für fremde Aufträge
70000 rn . eingenommen wurden —, dab eine Abhängigkeit des Ge «
fcbäftsleiters oon einem andern Jnftitute unmöglich war . natürlich find
beide Gefchäfte , der Buchhandel und der Buchdruck , in inniger Der -



bindung geblieben und ziehen hieraus beiderfeits mefentlicßen Dorteil .
nunmehr arbeiteten in beiden Druckereien zufammen 13 mafebinen mit
Dampfbetrieb , roodurch ein ganz erhebliches Quantum Drucke mehr ge «
liefert merden konnten und zugleich im FDinter mit den Abgangsdämpfen
die unteren Gefcbäftsräume geheizt merden konnten . Befchäftigt mar
ein Perfonal non 90 Arbeitern .

) m Jahre 1884 erfolgte eine michtige technifdje Deränderung , nämlich
derUmgußdesunfyftematifcben , fogar in den beiden Drucke »
reien ganz oerfchiedenen Schriftenmaterials nach dem in den deutfehen
Druckereien immer mehr zur einführung gelangenden franzöfifeben
metrifchen Syftem , mozu ein Betrag oon 30000 m . nötig mar .
nun erfolgte auch die räumliche Bereinigung der beiden Druckereien in
dem auf der Südfeite des Scbmarzen JDeges gelegenen ßaufe ; die dafür
notmendigen baulichen und mafchinellen Einrichtungen erforderten einen
Aufmand oon 11000 m .

Dem einem gefunden fortfehritt huldigenden Betriebe blieb die fl n »
erkennung der Sachnerftändigen nicht aus . für die belferen Druck »
arbeiten , mit denen die ßunft « und Gemerbeausftellungenbefchickt
rourden , erhielt die Bucbdruckerei des fDaifenhaufes in fDien im Jahre
1873 die medaille für fortfehritt , in Bremen 1874 und in Philadelphia
1876 Bronzemedaillen , in ßalle 1881 die große goldene medaille .

Hm Ende feiner 42 jährigen Dienftzeit konnte der fldminiftrator
Bobardt im Jahre 1892 erklären : „ Dun ftebt das früher unbedeutende
Gefcbäft auf der ßöbe der Zeit , repräfentiert ein fcbuldenfreies , durch
Arbeit nerdientes , erhebliches IDertobjekt , ift leiftungsfähig und erfreut
fid) eines guten Rufes , fo daß eine Steigerung der Erträge für die folge
zu erroarten ift . “

Dach Bobardts Austritte aus dem Amte am 1 . April 1893 übernahm
der bisherige faktor Gründig die Ceitung ; unter feiner Dermaltung
gemann der Betrieb einen noch größeren Auffcbmung und erforderte die
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Aufteilung neuer mafcbinen . Jm Jabre 1898 , dem Jahre des 200 jährigen
Jubiläums der Stiftungen , ftanden unter feiner Adminiftratur 2 Faktoren ,
2 Korrektoren , 1 Schreiber , 49 Seber und 5 Seberlebrlinge, 5 Drucker
und 4 Druckerlebrlinge , 1 Buchbinder , 7 Arbeiter, 20 mädcben . Es
roaren 13 Druckmafcbinen und 6 Bilfsmafcbinen in Benubung . Der
€tat belief ficb auf 120000 m .

) m Jabre 1902 rourde ein mit Oberlicht nerfebener mafcbinenfaal ein «
gerichtet und auch an Stelle des Dampfbetriebes der elektrifcbe Betrieb
eingefübrt, der dann auf alle Preffen und mafcbinen ausgedehnt rourde .
Aucb erfuhr das Gebäude eine räumliche Erneuerung in den Jahren 1902
und 1909 durch einen umfaffenden Anbau .

Auf den Adminiftrator Gründig ( penfioniert 1 . Oktober 1907 ) folgte
nach kurzer Zmifchennermaltung am 1 . Oktober 1908 der Adminiftrator
fieitfcbmidt . Jm Jahre 1913 arbeitete die Anftalt im ganzen mit
16 mafcbinen , non denen oier der CanfteinfchenBibelanftalt gehörten .
Das Perfonal beftand aus 2 Faktoren , 1 Kontoriften , 2 Kontoriftinnen ,
59 Sebern und 8 Seberlebrlingen , 16 Druckern und 5 Druckerlehrlingen ,
4 Korrektoren , 12 Hilfsarbeitern , 28 mädcben , 1 Buchbinder , 1 Stereo «
typeur . Diefes Perfonal mar allerdings zum Teil auch für die Bibel «
anftalt tätig .

HL Druckunternehmungen
Da durch anderhalb Jahrhundert hindurch die Druckerei nur Derlags «

ar tikel der Bucbbandlung gedruckt hat , rnürde es eine JDiederbolungder
Schürmannfcben Arbeit fein , mollte ich die aus der Preffe des JDaifen »
baufes hcroorgegangenen Drucke aufzählen , nur auf Einzelnes fei hin »
gemiefen . Gern mürde ich den erften Druck , der mit den im Jabre c-
1701 gekauften fjenckelfcben Cettern ausgeführt morden ift , nennen ,
damit diefem Jubilar zum 225 jährigen Fefte ein Corbeerkranz ums Titel «
blatt gemunden mürde . Aber meldje Bücher des Derlags, die Francke
in den „ Fufjftapfen“ und deren Fortfebungen aufführt , in der eigenen ,
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